
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
Öffnungszeiten 

Montag – Freitag, 8.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 
 

* * * * * * * * * * * * 
 
2. Elternabend der Vorschulkinder sowie 

Schuleinschreibung für das Schuljahr 
2010/2011 der Volksschule Obertrubach 

 

Am Montag, dem 8. Februar 2010, um 18:00 Uhr, findet im 
Schulhaus Bärnfels der Elternabend der Vorschulkinder statt. 
Dazu ergeht herzliche Einladung. 

Die Schuleinschreibung der Volksschule Obertrubach für das 
Schuljahr 2010/2011 ist auf Dienstag, den 16. März 2010, ab 
10:00 Uhr, angesetzt. 

Für das kommende Schuljahr sind alle Kinder schulpflichtig, 
die bis zum 30. 09. 2010 das sechste Lebensjahr vollendet 
haben oder im letzten Jahr zurückgestellt wurden sowie die 
Kinder, die zurückgetreten sind.  

Auf Antrag können auch Kinder, die in der Zeit vom 
01. 10. 2004 bis 31. 12. 2004 geboren sind, eingeschult wer-
den. 

Ab dem 01. 01. 2005 geborene Kinder können auf Antrag 
vorzeitig eingeschult werden. In diesem Fall wäre ein schul-
psychologisches Gutachten erforderlich. 

Wollen Eltern ihre Kinder ab dem Geburtsdatum 01. 10. 2004 
einschreiben lassen, ist eine telefonische Vorinformation der 
Schulleitung bis spätestens Dienstag, 02.03.2010  notwendig 
(Tel. 09245/321). 

Zur Einschreibung mitzubringen sind Geburtsurkunde (oder 
Stammbuch), ggf. Bescheid über Sorgerecht, Bescheinigung 
über die Untersuchung des Gesundheitsamtes im Kindergar-

ten und von allen Kindern, die nicht in Bärnfels wohnen, ein 
Passbild. 

* * * * * * * * * * * * 
 

3. Umzug des Landratsamtes abgeschlossen 
 

Der Umzug aus den Gebäuden B und C des Landratsamtes 
am Streckerplatz ist abgeschlossen. Folgende Fachbereiches-
finden Besucher nun an folgenden Stellen: 

 

Amt für Jugend und Familie Steinbühlstr. 7, OG 

Öffentl. Sicherheit und Ordnung Steinbühlstr. 7, OG 

Schulangelegenheiten / BAföG Steinbühlstr. 7, EG 

Wirtschaftsförderung Kreisentwickl. Steinbühlstr. 7, EG 

Straßenverkehr, Führerscheinstelle Steinbühlstr. 7, EG 

Personenstands- und Ausländer-
angelegenheiten 

Am Streckerplatz 3 
Gebäude A, 2. OG 

Gesundheitsamt Am Streckerplatz 3 
Gebäude A, 2. OG 

 

Von der Homepage des Landkreises Forchheim kann unter 
„Der Landkreis / Das Landratsamt / Anfahrt“ ein Lageplan mit 
allen Dienststellen in Forchheim heruntergeladen werden. 

* * * * * * * * * * * * 
 
4. Abfallwirtschaft des Landkreis Forchheim 

unterstützt die Pflege zu Hause 
 

Der Ausschuss für Umwelt und Naturschutz des Landkreises 
Forchheim hat einstimmig beschlossen, dass an Inkontinenz 
leidende Pflegebedürftige, die im Landkreis Forchheim woh-
nen und zu Hause gepflegt werden, wegen des hohen Rest-
müllaufkommens je Monat gebührenfrei einen Zusatz-
Restmüllsack des Landkreises zur Verfügung gestellt bekom-
men. Dies stellt eine freiwillige Härtefallregelung dar, die bis 
auf Widerruf gilt. 

Amtliche Bekanntmachungen  

 
 

Ausgabe Nr. 1/2010 vom 14. Januar 2010  



Bisher war die Ausgabe von gebührenfreien Zusatzmüllsä-
cken an Inkontinente sowohl an eine soziale Bedürftigkeit als 
auch an eine Pflege über Sozialstationen und Pflegedienste 
gebunden. Die Ausgabe über die Pflegedienste entfällt ab 
sofort. 

Die gebührenfreien Zusatzmüllsäcke können (ab Februar 
2010) bei der jeweiligen Gemeinde-/ Stadtverwaltung bzw. 
Verwaltungsgemeinschaft abgeholt werden.  

Voraussetzungen: 

1. Die Pflegebedürftigkeit muss durch ein ärztliches Attest 
nachgewiesen werden, welches nicht älter als ein Jahr 
sein darf. Darin muss beschrieben sein, dass beim pflege-
bedürftigen Patienten eine Inkontinenz vorliegt, die einen 
erheblichen Abfallanfall nach sich zieht, weil regelmäßig 
Windeln und Betteinlagen benutzt werden müssen. Brin-
gen Sie dieses Attest mit, wenn Sie die gebührenfreien 
Zusatzmüllsäcke abholen wollen. 

2. Die Förderung gilt ausschließlich für Pflegebedürftige, 
die ihren Wohnsitz im Landkreis Forchheim haben und hier 
auch häuslich gepflegt werden. Dies muss bei der Abho-
lung der Zusatzmüllsäcke durch Unterschrift bestätigt wer-
den. 

3. Die Windelsäcke werden nur an Privatpersonen abge-
geben, die für die häusliche Pflege der/des Berechtigten 
verantwortlich sind. Dies sind gewöhnlich Angehörige oder 
Vertretungsbefugte des/der Berechtigten. 

Die Regelung zur Abgabe gebührenfreier Restmüllsäcke 
durch die Gemeinden gilt ab 1 .Februar 2010 . Die Zusatz-
müllsäcke werden für das gesamte Kalenderjahr ab dem Mo-
nat ausgegeben, in dem die häusliche Pflege der berechtigten 
Person unter Beigabe des geforderten aktuellen ärztlichen 
Attests bei der jeweiligen Stadt, Gemeinde  bzw. Verwal-
tungsgemeinschaft gemeldet wird.  Es gibt ausnahmslos keine 
rückwirkende Regelung!  Beispiel: Meldung im Mai: dann gibt 
es acht Säcke für das laufende Kalenderjahr. Die gebühren-
freien Zusatzmüllsäcke haben ein Füllvolumen von ca. 60 
Liter. Beim regulären Leerungstermin für Restmüll einfach 
neben die Tonne stellen, dann werden sie von der Müllabfuhr 
entsorgt.  

Die Berechtigung zum Bezug der gebührenfreien Restmüllsä-
cke endet, wenn kein Pflegebedarf mehr besteht oder wenn 
keine häusliche Pflege im Landkreis Forchheim mehr erfolgt 
(z.B. bei Wechsel in eine stationäre Pflegeeinrichtung).  

Selbstverständlich kann man bei Bedarf jederzeit und auf 
eigene Kosten auf größere Mülltonnen umstellen. 

* * * * * * * * * * * * 
 
5. Die Abfallberatung informiert: 

Wertstoffhöfe des Landkreises sind vom 11. 
bis 23. Januar geschlossen 

 

Einführung des Gelben Sackes  

Mit Beginn des Jahres 2010 wird im gesamten Landkreis 
inklusive der Stadt Forchheim der Gelbe Sack als bürger-
freundliches Abholsystem für Verpackungen eingeführt. Die 
Gelben Säcke wurden zusammen mit einen Informationsblatt 
mittlerweile von der beauftragten Firma Veolia Umweltservice, 
Pettstadt an die Haushalte verteilt. Die mit leeren Leichtverpa-
ckungen befüllten Gelben Säcke sind an den im Abfallkalen-
der 2010 genannten Abfuhrtagen bis spätestens 6.00 Uhr an 
der Straße zur Abholung bereitzustellen. 

Falls zusätzliche Gelbe Säcke benötigt werden, kann man 
sich im Laufe des Jahres 2010 ggf. eine zusätzliche Rolle an 
einem vom Landkreis betriebenen Wertstoffhof, an der Depo-

nie Gosberg oder bei der Abfallwirtschaft des Landkreises 
Forchheim, Löschwöhrdstr. 5 in Forchheim abholen. 

 

Wertstoffhöfe sind vorübergehend geschlossen  

Im Gegenzug werden die bisher auf den Wertstoffhöfen vor-
handenen Container für die sog. Leichtverpackungen (z. B. 
Kunststoffverpackungen, Aluminium und Weißblechdosen) zu 
Beginn des Jahres 2010 ersatzlos abgezogen. Um beim Ver-
laden der Container niemanden zu gefährden, werden die 
Wertstoffhöfe aus sicherheitsrechtlichen Gründen für die Dau-
er von zwei Wochen vom 11. bis einschließlich 23. Januar 
2010 geschlossen. 

Die Wertstoffhöfe an sich bleiben jedoch vorerst bestehen! 
Altglas, Altpapier (nur für Haushalte, nicht Gewerbe), Metall-
schrott, Elektrokleingeräte, Batterien, CDs, Altkleider und 
teilweise auch Bauschutt können weiterhin an den Wertstoff-
höfen angeliefert werden. 

Papier- Sofern Sie bisher noch keine grau-blaue Landkreis-
Papiertonne haben, können Sie sich diese bei Bedarf jederzeit 
noch bestellen. Die Landkreis-Papiertonne ist gebührenfrei 
und wird an den in unserem Abfallkalender veröffentlichten 
Terminen von der Firma Veolia geleert. 

Glas- Verpackungen aus Glas wie z. B. Wein- und Sektfla-
schen, Marmeladengläser, usw. dürfen nicht in den Gelben 
Sack. Glasverpackungen können weiterhin in die grünen, 
braunen und weißen Altglascontainer auf den Wertstoffhöfen 
bzw. an den öffentlich zugänglichen Containerinseln gegeben 
werden. 

Restmülltonne bleibt  

Auch bei der Größe der Restmülltonne ergeben sich durch die 
Einführung des Gelben Sackes keine Veränderungen; der 14-
tägige Leerungsrhythmus der Restmülltonne bleibt bestehen. 

Für weitere Fragen steht die Abfallberatung zur Verfügung, 
Tel. 09191/86-6101. 

* * * * * * * * * * * * 
 
6. Ehrenamtsnachweis Bayern 
 

Auf Anregung der Landesarbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege in Bayern soll die Anerkennungskultur für im 
Sozialbereich Tätige weiter ausgebaut werden. Bürgerinnen 
und Bürger, die mehr als 80 Stunden im Jahr ehrenamtlich 
tätig sind, sollen mit der Aushändigung eines Ehrenamts-
nachweises gewürdigt werden. 

Dieser Ehrenamtsnachweis kann durch die Gemeinde Obert-
rubach ausgestellt werden. 

Personen, die die Voraussetzungen zum Erhalt dieses Ehren-
amtsnachweises erfüllen, werden gebeten, sich unter Darle-
gung ihrer Tätigkeit im Sozialbereich mit der Gemeindeverwal-
tung Obertrubach, Frau Müller, in Verbindung zu setzen. Eine 
möglichst detaillierte Aufgabenbeschreibung ist erforderlich, 
da auf einem Urkundenbeiblatt die ehrenamtlichen Tätigkeiten 
gesondert aufgeführt werden. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss  für Veröffentlichungen im nicht-
amtlichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
28.01.2010, 10.00 Uhr.  Später eingehende Artikel kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Aus-
gabe erscheint am 04.02.2010. 
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Nächste Möglichkeit zum Blutspenden: 

Freitag, 29.01.2010, 17.00 – 20.30 Uhr 
Gößweinstein, Verbandsschule 

Dienstag, 09.02.2010, 18.00 – 20.30 Uhr 
Obertrubach, Begegnungsstätte 

Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten!!! 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass mit, 
zumindest aber einen Lichtbildausweis (Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein). 

* * * * * * * * * * * * 
 
Anmeldung im Kindergarten für 2010 / 2011 
 

Für die Anmeldung zum Kindergarten für 2010/2011 sind 
folgende Termine vorgesehen: 

1. Anmeldetag: Dienstag, 09.02.2010 

2. Anmeldetag: Mittwoch, 10.02.2010 

jeweils von 9.00 bis 11. 00 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr. 

Sollten Sie einen anderen Termin wünschen, rufen Sie uns an 
unter 09245/1211. 

Hier noch einige Tipps zur Anmeldung: 

- Bitte melden Sie Ihr Kind auch dann an, wenn es erst im 
Laufe des Kindergartenjahres 2010/2011 zu uns kommen 
soll. 

- Wir nehmen Kinder ab 2 Jahren auf 

- Bringen Sie bitte Ihr Kind mit. 

- Überlegen Sie, welche Buchungszeit Sie möchten. 

- Bringen Sie das U-Heft und das Impfbuch mit. 

- Die Anmeldung findet im Kindergarten St. Marien, Lein-
berg 21, statt. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Waldführung "Von der Waldpflege zur Verjün-
gung" 
 
Am Samstag den 16.01.10 um 9:00 Uhr lädt das Forstrevier 
Weißenohe, AELF Bamberg, mit dem Treff in Geschwand 
(Wanderparkplatz gegenüber der Kirche) zu einer Waldfüh-
rung ein. 
Im Wald der Korporation Wolfsberg, dem diesjährigen Staats-
preisträger für vorbildliche Waldbewirtschaftung, wird die Ent-
wicklungsdynamik bei der Verjüngung, unter Ausnutzung der 
Wertschöpfung im Altbestand gezeigt. 
Alle interessierten Waldbesitzer sind eingeladen. 

 
 
 

Die Land- und forstwirtschaft-
lichen Sozialversicherungsträger 
Franken und Oberbayern infor-
mieren: 
 

Vertreterversammlung der LBG Franken und Oberbayern in 
Bayreuth am 10.12.2009: 

Neuer Beitragsmaßstab mit Härtefallregelung, Senkung  
der Umlage für 2009 und 300 Millionen Euro Bundesmit tel  

 

Mit der Umlage 2009 – einzuheben 2010 – wird der LBG-
Beitrag nach einem neuen Beitragsmaßstab erhoben, dem 
„Arbeitsbedarf“. Da die damit verbundene stärkere Berück-
sichtigung des Unfallrisikos zu Veränderungen in der Bei-
tragsberechnung führt, wird der Beitrag für eine Vielzahl unse-
rer Versicherten, die Unternehmen mit einem niedrigen Unfall-
risiko bewirtschaften, günstiger. Für andere mit entsprechend 
höherem Unfallrisiko wird der Beitrag steigen. Um eine flie-
ßende Überleitung vom bisherigen Beitragsmaßstab „Flä-
chenwert“ zum „Arbeitsbedarf“ zu gewährleisten, wird das 
neue System nur schrittweise eingeführt. Übergangsweise 
wird der bisher geltende Flächenwert zum Teil beibehalten. 
Für die Umlage 2009 erfolgt die Beitragsberechnung zur Hälf-
te nach dem neuen Maßstab Arbeitsbedarf, während die an-
dere Hälfte noch nach dem bisherigen Maßstab „Flächenwert“ 
berechnet wird. Zur Abfederung von eventuellen Beitragsver-
werfungen, die durch die Einführung des neuen Beitragsmaß-
stabes entstehen können, wird eine Härtefallregelung einge-
führt. 

Entwicklung der Umlageforderung 

Die im Vorjahr mit großem Erfolg durchgeführte Abfindungsak-
tion für Kleinrenten in der landwirtschaftlichen Unfallversiche-
rung (LUV) zeigt erste Früchte: „Damit konnten wir die Umlage 
gegenüber dem Vorjahr von knapp 120 Millionen Euro auf 
rund 111,9 Millionen Euro senken“, so Günter Hofmann, Vor-
standsvorsitzender der LBG Franken und Oberbayern. 

Höhe der Bundesmittel 

Nach dem Koalitionsvertrag der neuen Regierungsparteien 
wird der Bundeszuschuss zur LUV für das Jahr 2010 auf 200 
Millionen Euro angehoben. Zusätzlich stellt die Bundes-
regierung über ihr Sofortprogramm zur Bewältigung der Krise 
in der Landwirtschaft weitere 100 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Damit betragen die Bundesmittel für 2010 nun insge-
samt 300 Millionen Euro. Der Anteil für die LBG Franken und 
Oberbayern liegt bei rund 53,3 Millionen Euro. Die Mitglieder 
der Vertreterversammlung begrüßten dies: „Unser Einsatz für 
den Erhalt der Bundesmittel hat sich gelohnt – über die weite-
re hilfreiche Zahlung von 100 Millionen Euro in diesen Krisen-
zeiten der Landwirtschaft sind wir natürlich dankbar!“ 

Neuer Grundbeitrag 

Über die Grundbeiträge sämtlicher LBGen müssen zukünftig 
nicht nur die Verwaltungskosten und das Grundrisiko abge-
deckt werden, sondern auch die Präventionsaufwendungen – 
so die verbindlichen Vorgaben des Spitzenverbandes der 
landwirtschaftlichen Sozialversicherung. Die Selbstverwaltung 
der LBG Franken und Oberbayern war daher gezwungen, 
eine Erhöhung zu beschließen. Die Grundbeiträge für die 
Umlage 2009, fällig 2010, wurden von 65 Euro auf 75 Euro für 
Unternehmen ohne Bundesmittelanspruch und von 85 Euro 
auf 100 Euro für Unternehmen mit Bundesmittelanspruch 
angehoben. Natürlich entlastet diese Erhöhung auf der ande-
ren Seite den regulären Umlagebeitrag. 

Härtefallregelung 

Zur Abfederung von eventuellen Beitragsverwerfungen, die 
mit der Einführung des neuen Beitragsmaßstabes entstehen 
können, haben die ehrenamtlichen Vertreter bei ihrer Sitzung 

Nichtamtliche Informationen 
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am 10. Dezember 2009 in Bayreuth eine Härtefallregelung 
beschlossen. Sie ist für diejenigen Fälle vorgesehen, in denen 
mit der Umstellung des Beitragssystems eine wesentliche 
Beitragserhöhung verbunden ist. Die Erhöhung beim Brutto-
beitrag muss im Vergleich zu dem für die Umlage 2008 ent-
richteten Bruttobeitrag – bei identischen Betriebsverhältnissen 
– mindestens 50 Prozent und wenigstens 300 Euro betragen. 
Liegen beide Voraussetzungen vor, wird die Beitragserhöhung 
entsprechend begrenzt. Der überschießende Betrag wird 
durch eine Härtefallgutschrift ausgeglichen. 

LSV-Träger Franken und Oberbayern / Öffentlichkeitsarbeit 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 

Veranstaltungen des BBV Bildungswerkes 
Forchheim im Januar 2010  
 
Koch-, Backkurse; Kochvorführungen  

Mi. 27.01.2010 um 19.00 Uhr 

„Süße Köstlichkeiten – unvergleichliche Schlemmereien  
für die Kaffeetafel“ – Kochvorführung -  

Veranstaltungsort: Familie Erlwein, Hundsboden 21a; 91349 
Egloffstein 

Die Teilnehmergebühr in Höhe von € 5,50 für die Kochvorfüh-
rung wird per Bankeinzug von der Geschäftsstelle eingezo-
gen. Hierzu ist eine schriftliche Anmeldung nötig. Anmelde-
vordrucke erhalten Sie bei der BBV-Geschäftsstelle 
Forchheim, Tel. 09191 / 97868-0, Frau Weiss, Materialkos-
ten für die Kostproben werden am Abend direkt eingesam-
melt. 

 

BBV Gebietsversammlung  

Thema: •  Die neue Beitragsberechnung der LBG 2010  

•  Die Zukunft der Landwirtschaft in Europa 

•  Auswirkungen der Steuerpläne der  

      Bundesregierung  

•  Fragen an die Referenten - Diskussion 

Termine: 

Do. 21.01.2010 um 19.30 Uhr Langensendelbach im 
Gasthof „Zametzer“ 

Do. 28.01.2010 um 19.30 Uhr Eggolsheim im Gasthaus 
„Schwarzes Kreuz“��

 

BBV Landfrauengebietsversammlungen  

Di. 12.01.2010 um 14.00 Uhr 

„Vorsorge bei Unfall, Krankheit und Alter durch Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung“ Langens-
endelbach Gasthaus „Alter Peter“ 

Mi. 13.01.2010 um 13.30 Uhr 

„Der gesunde Schlaf – wenn der Schlaf krank macht“ 

Hausen „Pfarrsaal Hausen“ 

Di. 19.01.2010 um 13.30 Uhr 

„Gesund und vital durch Mineralsalze nach Dr. Schüßler“ 

Geschwand, „Sportheim Geschwand“ 

 

Di. 26.01.2010 um 14.00 Uhr 

„Schützt mich mein Selbstwert vor Burn out?“ 

Kemmathen, Gasthaus „Galster“ 

Die Teilnehmergebühr beträgt pro Veranstaltung € 1,00 p.P. 

 

Terminvorschau  

Di. 09.02.2010 Seniorentag – Sicherheit für Senioren in der 
Landwirtschaft 

Fr. 19.02.2010 Hofübergabeseminar 

Do. 25.02.2010 Vortrag zu den Themen:  

„ Besteuerung der Rentner“  

„Vorsorge für Unfall, Krankheit und Alter“ 

Do. 11.03.2010 Landfrauentag 

Fr. 12.03.2010 Pflegeseminar – „Pflegefall - was dann?“ 

 

Veranstaltungen des Bildungswerkes des Bayerischen Bau-
ernverbandes sind grundsätzlich für jedermann zugänglich. 
Auch Nichtlandwirte und Privatpersonen sind herzlich will-
kommen! 

* * * * * * * * * * * * 
 

Sprachreisenangebot 
 

Die Arbeiterwohlfahrt Forchheim (AWO) 
bietet ein Sprachreisenangebot nach Eng-

land und Frankreich an.  

Die Sprachreise nach Montpellier in Frankreich ist vom 31.07.- 
14.08.10 geplant. Die TeilnehmerInnen im Alter von 14-17 
Jahren wohnen bei Gasteltern und besuchen am Vormittag 
die Sprachschule. Ein französischer Reiseleiter ist für die 
Jugendlichen verantwortlich und organisiert das Freizeitpro-
gramm. Die Anreise wird von den Teilnehmern individuell 
geplant und durchgeführt. 

Die Sprachreise nach England ist für junge Leute im Alter von 
14 bis 18 Jahren. Die TeilnehmerInnen reisen im komfortablen 
Bus an. Sie können in den Ferien ihre englischen Sprach-
kenntnisse verbessern und vertiefen. Die Reise geht an die 
Südküste Englands, in den Ort Poole. Die Schüler und Schü-
lerinnen wohnen bei Gastfamilien, am Vormittag findet 
Sprachunterricht statt und am Nachmittag organisieren die 
deutschen Betreuer ein attraktives Freizeitprogramm. Die 
Termine sind in den Osterferien vom 28.03.-10.04.10, in den 
Pfingstferien vom 22.05.-04.06.10 und in den Sommerferien 
vom 02.08.-18.08.10. Am Ende des Englandaufenthaltes ist 
ein zweitägiger Stopp in London geplant. Die Weltstadt kann 
mit ihren Sehenswürdigkeiten ausgiebig erkundet werden. Für 
abends ist ein Musicalbesuch geplant. 

Eine zweite Busreise für Kids und Jugendliche im Alter von 11 
– 13 Jahren und von 14 – 17 Jahren geht vom 13.08. – 
29.08.10 nach Bexhill-on-Sea.  

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen leben bei Gastfamilien. 
Werktags findet ein Sprachunterricht mit einheimischen Lehr-
kräften statt. Das wichtigste Ziel ist die spielerische und ent-
spannte Einübung und Umsetzung der Sprache. Der Unter-
richt wird in Leistungsstufen eingeteilt, um den jeweiligen 
Sprachkenntnissen der Kursteilnehmer gerecht zu werden. 
Die deutschsprachigen Betreuer organisieren die Freizeitges-
taltung wie Ausflüge, Sportnachmittage und Kinobesuche.  

Die Prospekte liegen bei der AWO Forchheim, Kasernstr. 7, 
91301 Forchheim aus. Interessierte TeilnehmerInnen bekom-
men unter der Telefonnummer 09191/320 99-0 Auskunft. 

* * * * * * * * * * * * 
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Sicher zur Jägerprüfung 
 

Voraussetzung für eine Zulassung zur Jägerprüfung 2011 ist, 
dass der Prüfungsbewerber an einem vom Gesetzgeber vor-
geschriebenen Ausbildungslehrgang teilgenommen hat. Im 
Landkreis Forchheim wird dieser Lehrgang vom Landesjagd  
Verband Bayern e.V. Kreisgruppe Forchheim durchgeführt. 
Die Ausbildung erstreckt sich über die zur Prüfung notwendi-
gen theoretischen und  praktischen  Kenntnisse. Der Gesetz-
geber verlangt 120 Stunden Ausbildung. Wir bieten Ihnen 260 
Stunden. Damit ist genügend Zeit für Wiederholung und Ü-
bung.  

Der Lehrgang beginnt mit einem Informationsabend am 
05.02.2010 um 19.30 im Gasthaus Sonne, Kirchehrenbach. 
Anmeldungen im Lehrgangslokal oder beim Lehrgangsleiter, 
Helmut Zenker, Anna Leite 6, 91365 Weilersbach  Tel. 09191 / 
95631, Fax  796120. 

Weitere Information unter www.jagd-forchheim.de  

* * * * * * * * * * * * 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

17.01. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

19.01. 19.00 Uhr, Bibelstunde 

24.01. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

27.01. 14.30 Uhr, Aktiv-Nachmittag Mittwochscafe 

31.01. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

Bieberbach 

17.01. 09.00 Uhr, Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

20.01. 19.00 Uhr, Bibelstunde 

24.01. 09.00 Uhr, Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

27.01. Siehe Affalterthal 

31.01. 09.00 Uhr, Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

* * * * * * * * * * * * 
 

   
Leitung: 

Sylvia Müller, Bärnfels 64, 91286 Obertrubach 

Für alle Kurse und Seminare ist eine vorherige Anmeldung 
notwendig! 

Anmeldung und Zahlung der Gebühr: 

Sylvia Müller, Gemeindeverwaltung, Tel. 09245/988-13 

Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr! 

NEU: Ab diesem Semester können Sie sich zu allen Kursen 
der VHS des Landkreises über das Internet anmelden - 
www.vhs-forchheim.de.  

Selbstverständlich ist aber auch nach wie vor schriftliche, 
telefonische oder persönliche Anmeldung in der jeweiligen 
Außenstelle möglich.  

Bezahlung der Kursgebühr: Schriftliche, telefonische und 
Online-Anmeldung ist nur mit Lastschrifteinzug möglich, per-
sönliche Anmeldung mit Barzahlung oder Lastschrifteinzug.  

Die Überweisung der Kursgebühr ist aufgrund einer internen 
organisatorischen Umstrukturierung nicht mehr möglich, da 
der Einzug der Kursgebühren künftig zentral über die VHS-
Geschäftsstelle in Forchheim erfolgt.  

Der Einzug der Kursgebühr per Lastschrift erfolgt kurz vor 
oder nach dem jeweiligen Kursstart.  

Ob014   Selbstsicheres Auftreten, der erste Schritt zum 
Erfolg! 

Individuelle Beratung für Schüler, Berufswiedereinsteiger und 
Menschen, die sich beruflich verändern möchten. 

Durch ein sicheres Auftreten und ein gepflegtes Äußeres 
profitieren Sie! Werden Sie glaubhafter und authentischer, 
indem Sie Ihren eigenen Stil entwickeln. Eine Beratung, die 
keine Fragen offen lässt. Und Sie Schritt für Schritt begleitet, 
gibt Ihnen die nötige Selbstsicherheit, die Sie brauchen, um zu 
Ihrem Ziel zu kommen. Überlassen Sie Ihren Erfolg nicht dem 
Zufall, vom ersten Eindruck hängt es oft ab, ob Bewerber eine 
Chance bekommen.  

Farb- und Stilberatung, Kleiderauswahl, Einkaufsberatung, 
Frisur, Make-up, moderne Umgangsformen. 

Materialkosten sind im Kurs zu zahlen. 

Liane Mai 

Samstag, 23.01. und 30.01., 9.00-13.00 Uhr, 2 x 

€ 24,00 + Material ca. € 6,50   Rathaus, ab 8 Teilnehmer 

Tanzen und Turnen für Kinder   
Wer Spaß und Freude an Bewegung hat und gerne tanzt, ist 
hier genau richtig. 
Doris Hümmer 
20 Euro, ab Freitag, 26. Februar 2010, 10 x Schule Bärnfels, 
ab 10 Teilnehmer 
weiterer Kurs nach Absprache möglich!  

* * * * * * * * * * * * 
 
 
Veranstaltungen 
 

15.01.  20.00 Uhr Jahreshauptversammlung MGV "Lie-
derkranz" Obertrubach, Sportheim 

16.01.  14.30 Uhr Jahreshauptversammlung VdK Obert-
rubach, Gasthaus "Drei Linden", Bärn-
fels 

17.01.  14.30 Uhr Jahreshauptversammlung des Kir-
chenchor St. Felicitas Untertrubach im 
Sportheim Wolfsberg 

 

21.01.   2. Elternabend für die Kinder der 
Erstkommunion, Begegnungsstätte 
St. Elisabeth 

22.01.  19.00 Uhr Jahresrückblick der CSU Wolfsberg 
im Gasthof "Zum Signalstein" in 
Hundsdorf 

23.01.  19.00 Uhr Königsproklamation im Sportheim, 
Schützengilde Trubachtal 

23.01.  20.00 Uhr Faschingsball TSC Bärnfels, Gast-
haus "Zum Bergschmied" 

29.01.  19.19 Uhr Grillabend mit Kappenabend, FFW 
Wolfsberg, FFW-Haus 

29. bis 
31.01.  

  Wochenende für Paare, KAB Obert-
rubach 
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30.01.  19.00 Uhr Kappenabend FFW Obertrubach mit 
"Herzilein", FFW-Haus Obertrubach 

31.01.  17.00 Uhr Generalversammlung TSV 
Geschwand, Sportheim 

05. bis 
07.02.  

  Mutter Kind Wochenende, KAB Obert-
rubach, für Kinder im Alter von 7 bis 
13 Jahren 

06.02.    Pfarrfasching in der Begegnungsstätte 
St. Elisabeth 

07.02.    Jahreshauptversammlung TSC Bärn-
fels, Gasthaus "Zum Bergschmied" 

07.02.  15.00 Uhr Generalversammlung der Soldaten-
kameradschaft Obertrubach, Gasthof-
Pension Regina 

 

* * * * * * * * * * * * 
 

W i r  
g r a t u l i e r e n :  
 

Johann Wiegärtner , Geschwand 37 am 
14.01. zum 72. Geburtstag 

Rudolf Frieser , Neudorf 13 am 15.01. zum 
82. Geburtstag 

Gertrud Häfner , Bärnfels-Dorfstraße 30 am 15.01. zum 83. 
Geburtstag 

Konrad Hubert , Bergstraße 9 am 18.01. zum 77. Geburtstag 

Anna Dressel , Bärnfels-Dorfstraße 50 am 21.01. zum 82. 
Geburtstag 

Maria Albert , Reichelsmühle 4 am 22.01. zum 79. Geburtstag 

Emma Ebenhack , Geschwand 163 am 22.01. zum 77. Ge-
burtstag 

Richard Meier , Herzogwind 6 am 22.01. zum 77. Geburtstag 

Manfred Engelmann , Hundsdorfer Weg 11 am 24.01. zum 
81. Geburtstag 

Hans-Georg Hutchison , Linden 13 am 25.01. zum 74. Ge-
burtstag 

Philipp Reichel , Schloßberg 10 am 25.01. zum 81. Ge-
burtstag 

Maria Dörfler , Untertrubach 20 am 27.01. zum 76. Geburtstag 

Johann Frühbeißer , Trubachtalstr. 12 am 28.01. zum 80. 
Geburtstag 

Brigitte Köhler , Wolfsberg 48 am 30.01. zum 74. Geburtstag 

Barbara Häfner , Bärnfels-Dorfstraße 56 am 31.01. zum 70. 
Geburtstag 

Katharina Schmitt , Teichstr. 17 am 31.01. zum 79. Ge-
burtstag 

Horst Kasseck , Wolfsberg 38 am 01.02. zum 74. Geburtstag 

Ludwig König , Bärnfels-Dorfstraße 48 am 01.02. zum 74. 
Geburtstag 

Unserem Ehrenbürger Herrn Franz Pillat  die herzlichsten 
Glückwünsche zu seinem 89. Geburtstag am 27.01. 

 

Zur Goldenen Hochzeit  am 04.02. 
gratulieren wir sehr herzlich Herrn 
Johann Zimmerer und Frau Bar-
bara Zimmerer , Geschwand 105. 

* * * * * * * * * * * * 
 

VVoollkksssscchhuullee  
OObbeerr tt rruubbaacchh  
 

 

 

 

Weihnachtsausflug nach Bayreuth 
Am 11. 12. 2009 fuhren alle 4 Klassen nach Bayreuth. In der 
Studiobühne erwartete die Schüler das Theaterstück von der „ 
Weihnachtsgans Auguste“.  

 Begeistert verfolgten die Kinder die Rettung der Gans. An-
schließend marschierten alle Schüler zum Weihnachtsmarkt. 
Dort konnten sich alle mit Leckereien und Kinderpunsch  stär-
ken. In Gruppen erkundeten die Schüler dann das Angebot 
des Marktes. Alle Schüler erschienen immer rechtzeitig bei 
dem vereinbarten Treffpunkt. Pünktlich konnte man sich dann 
auf den Rückweg machen. Auch bei der Busfahrt war das 
Verhalten der Kinder vorbildlich. Ein rundum gelungener Aus-
flug! 

 

Offizielle Übergabe der Beamer 
Zwar sind die Beamer schon seit September im Einsatz, doch 
wollte es sich Herr Weber, der Chef der AOK Bamberg und 
gleichzeitig Vorsitzender des Vereins "Hardware4friends" nicht 
nehmen lassen, diese Geräte auch offiziell zu überreichen. So 
trafen sich in der Vorweihnachtszeit alle Schulkinder, der 
Bürgermeister Willi Müller sowie der Schulamtsdirektor Günter 
Heinemann zu einer feierlichen Stunde in der Aula der Schule. 
Hier führten die Kinder der verschiedenen Klassen durch ein 
kurzweiliges Programm, bevor es für die Erwachsenen, die 
auch durch den Elternbeirat stark vertreten waren, in einem 
Klassenzimmer eine eigene kleine Vorführung gab. Besonders 
stolz sind die neuen Eigentümer der lichtstarken Beamer aber 
auch auf die parallel dazu verlaufene Freischaltung fürs Inter-
net in den Klassenzimmern. Schulleiter Jochen Neuner be-
dankte sich vor allem bei der Gemeinde Obertrubach für de-
ren finanziellen Einsatz und freute sich über das Präsent des 
Vereins "Hardware4friends". Gemeinsam mit dem Kollegium 
will man diese neuen Medien sinnvoll einsetzen.  

 



 7 

 
 

Die Winterfütterung 
Nachdem es Kalt geworden war, und der Winter in Bärnfels 
Einzug gehalten hat, stellte Hausmeister Hans Brütting das 
Vogelhäuschen wieder im hinteren Pausehof auf.  Jeden Mor-
gen kümmert sich nun Timo aus der dritten Klasse darum, 
dass unsere gefiederten Gäste immer einen gedeckten Tisch 
vorfinden. Unterstützt wird er dabei von seinen Klassenkame-
raden. Auch in den Ferien haben die Schüler einen Fütte-
rungsdienst organisiert. Das Geld für das Vögelfutter wurde 
von den Schülern aller Klassen gespendet.  

 

Weihnachtsfeier 2009 
Einen gelungenen Jahresabschluss fand die VS Obertrubach 
in ihrer diesjährigen Weihnachtsfeier in der Aula der Grund-
schule. Buchstäblich bis auf den letzten Platz belegt waren die 
vom Elternbeirat glänzend vorbereiteten Sitzmöglichkeiten.  

Dem Publikum wurde ein breites Spektrum an weihnachtli-
chen Aktivitäten geboten: Vom Gesang über Gedichte bis hin 
zu besinnlichen Theaterstücken reichte das Repertoire. Die 
Bläserklasse, diesmal unter der Leitung von Herr Merkel, 
bildete einen „gewaltigen“ Abschluss. Für das leibliche Wohl 
bot der Elternbeirat wieder reichlich Speisen und Getränke an.  

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Medizinische Hilfe  
Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankungen, Kran-
kentransport 

Notruf 
19 222 

Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen , zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt wen-
den würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der Zeit von 
10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in der 
Praxis erreichbar. 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpraxen 
in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite Praxis 
können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

 

16./17.01. Dr. Preller Marianne, Pretzfeld, Hauptstr. 25, 
Tel. 09194/8469 

23./24.01. Dr. Rasp Peter, Langensendelbach, 
Hauptstr. 34a, Tel. 09133/7699900 

30./31.01. Dr. Rosenbauer Andrea, Igensdorf, Forch-
heimer Str. 6, Tel. 09192/8484 
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Schützengilde Trubachtal 
Obertrubach 1979 e.V.  
 

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung 2010 
 
Termin: Sonntag, 21.Februar 2010 
Ort: Sportheim Obertrubach 
Beginn : 18:00 Uhr 

 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den 1.Schützenmeister 
2. Totengedenken 
3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversamm- 
    lung 28.Februar 2009 
4. Bericht des 1.Schützenmeisters 
5. Berichte der Spartenleiter 
a) Luftgewehr 
b) Pistole 
c) Böller 
d) Jugend 
6. Bericht des Kassiers 
e) Bericht der Kassenrevisoren 
f) Entlastung des Schützenmeistersamtes 
7. Ehrungen für 25-jährige Mitgliedschaft 
8. Wünsche und Anträge 

Ludwig Funk, 1. Schützenmeister 
 
Folgende Mitglieder werden für 25-Jährige Mitglieds chaft 
geehrt: 
Barbara Dümler, Birgit Heim, Gerlinde Reichel, Tobias Grüner, 
Georg Habermann, Markus Habermann, Michael Singer, Ge-
org Hubert, Wilhelm Kümmel, Roland Maier, Alois Reichel, 
Bernd Reichel, Heribert Reichel, Matthias Reichel. 

PS: Unser Faschingsschießen findet wie jedes Jahr am Fa-
schingsdienstag ab 16:00 Uhr statt. Für Essen und Trinken ist 
ausreichend und bestens gesorgt. 

Auch hierzu ergeht herzliche Einladung. 

* * * * * * * * * * * * 

 
 
 
 
 

 
 
 
AOK-Gesundheitsangebote 
 

Die AOK bietet in Obertrubach folgende Präventionsmaßnah-
men an: 

Stark im Kreuz  (für AOK Mitglieder kostenlos) 
Ab Montag, 22.02.2010 - 18.30 Uhr - 19.30 Uhr, 8 x 60 Min. 
mit Physiotherapeutin Ursula Schneeweis  
 
Rückentraining  (für AOK Mitglieder kostenlos) 
ab Montag, 22.02.2010 - 17.30 - 18.30 Uhr, 8 x 60 Min. 
mit Physiotherapeutin Ursula Schneeweis 
Anmeldung für beide Kurse bei AOK Gräfenberg 09192/9254-
11 
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Kinder-Kultur-Abo 
 

Bereits zum vierten Mal startet in Obertrubach, Gößweinstein und Egloffstein das Kinder-Kultur-ABO. Alt und Jung schätzen die 
hochrangigen Veranstaltungen mit den Bamberger Symphonikern, bekannten Kinderbuchautoren und Puppenspielern. Seit dem 
Jahr 2009 ist auch Pottenstein mit dabei. 

Wir laden Kinder und Erwachsene ein, sich schon jetzt Karten zu sichern. Für Erwachsene gibt es Einzelkarten zu den Veranstal-
tungen, für Kinder das Kinder-Kultur-ABO für alle vier Veranstaltungen ab jetzt zum Preis von 19 Euro bei der Gemeinde Obertru-
bach, in der Schule oder im Kindergarten. 

Beginnen wird das Kinder-Kultur-ABO 2010 mit dem Konzert der Bamberger Symphoniker „Sommernachtstraum“ mit Illumination 
am Sonntag, den 7. März 2010 um 17.00 Uhr in der Kirche St. Laurentius Obertrubach. 

Lasst Euch diese Veranstaltungen nicht entgehen! 

Unser Programm 2010: 
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Bettagsbeschluss am 03.01.2010 
 

 

Der diesjährige Bettagsbeschluss war wieder sehr würdevoll. Es war nochmals eine deutliche Steigerung. Das 
Engagement und das Herzblut, welches die Obertrubacher hier einbringen ist spürbar und einzigartig. Dafür 
ein ganz herzliches Dankeschön. 

 

Bis auf einen (Unbekannten) der mit einigen Schüssen die Prozession gestört hat, war es auch sehr gut, dass 
in diesem Jahr, keine Raketen und sonstige Feuerwerkskörper abgeschossen wurden. Das haben auch alle 
Gäste so registriert. Das der Wettergott in diesem Jahr wieder so mitgespielt hat und noch im Richtigen Mo-
ment den ersehnten Schnee gebracht, ist meiner Überzeugung nach ein Stück Glück der tüchtigen Obertruba-
cher.  

 

Es war eine kluge Entscheidung, dass wir in den letzten Jahren die Ölfeuer durch unsere neue Technik und 
Methode mit Hobelspänen und Kerzenwachs ersetzt haben.  

 

Ich möchte gar nicht daran denken, was los wäre, wenn wir immer noch Ölfeuer schüren würden. Von den 
Gästen und Naturschützern wird gerade dies genau registriert.   

 

Eine Bitte und Aufruf an die Bewohner und Eigentümer in der Kettelersiedlung: Es wäre sehr schön, wenn Sie 
im nächsten Jahr ebenfalls mitmachen und unser großes Fest unterstützen. Die Obertrubacher stellen Allen 
das benötigte Material zur Verfügung. Die Lichter müssen nur ausgebracht und angezündet werden. Der An-
sprechpartner hierfür ist Hans Bauer (Bub) Tel.: 09245 – 291.  

 

Schon heut laden wir zur Zündlerversammlung /Vorbesprechung für die Ewige Anbetung im kommenden Jahr  
(03.01.2011) ein. Die Versammlung findet am Montag 27.12.2010 um 20.00 Uhr im Gasthaus Regina in Obert-
rubach statt. 

 

Willi Müller, 1. Bürgermeister 

 


